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Neue Westp st
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Redaktions- und Anzeigenschluss für
die März 2022-Ausgabe der NWP ist
Fr., der 11.02.2022. Sie erscheint und
wird verteilt ab Mi., dem 23.02.2022
Online-Ausgabe: http://westring-

bs.online/
die-neue-westpost

Anatolische Spezialitäten
aus dem Lehmofen

Öffnungszeiten: Di - Sa 17 - 23 Uhr
So 12 - 22 Uhr
Mo Ruhetag
Telefon (0531) 8 85 35 19

Cyriaksring 31 (Ecke HBK), 38118 Braunschweig

Es gilt 2G+

Termine im Februar

Dienstags, 14:00 - 16:00 Uhr
Sozialberatung
im Quartierszentrum
HuLu 60a mit Hans Junge

Corona-Impfungen an der
HBK Braunschweig
Seit dem 12. Januar 2022
bietet das mobile Impfteam
der Stadt Braunschweig bis
auf Weiteres jeden Mitt-
woch in der Zeit von 9 bis
16 Uhr Impfungen an der
HBK Braunschweig an. Die
Impfungen finden im
Veranstaltungsraum MOGI
(Pippelweg 77) statt.
Termine oder Anmeldungen
sind nicht erforderlich.
Mitzubringen sind lediglich
ein Identitätsnachweis
sowie - wenn vorhanden -
der Impfausweis.

Do., 17.02.
Sanierungsbeirat
Ort stand bei Redaktions-
schluss noch nicht fest.
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Tag und Nacht für Sie da: 0531 / 600 33
Ruhfäutchenplatz 3 I Braunschweig
www.gbg-braunschweig.de

Wünsche erfüllen
für einen besonderen Abschied

GEMEINSAM BESTATTUNG GESTALTEN

Anzeige
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Nachbarschaftshilfe Nord-West
Für den nördlichen Teil des Westlichen Ringgebietes und
Ölper:
Petra Karls
Triftweg 73
38118 Braunschweig
Tel.: 05 31 / 2 56 57-50 Do. 14.00 – 16.00 Uhr
Mo. U. Mi. 9.00 – 12.00 Uhr Petra.Karls@ambet.de

Nachbarschafthilfe Frankfurter Straße
für den südlichen Teil des Westlichen Ringgebietes und die

Gartenstadt und Rüningen:

Regina Steigemann
Frankfurter Straße 18
38122 Braunschweig Di. U. Do. 9.00 – 12.00 Uhr
Tel.: 05 31 / 89 18 83 r.steigemann@awo-kv-bs.de

Nachbarschaftshilfen im Westlichen Ringgebiet
Unterstützung für ältere und hilfsbedürftige Menschen, Information und Beratung

Ein Nachbarschaftssiegel für
das Westliche Ringgebiet

Es ist Sonntag und ich habe meiner
kleinen Tochter versprochen, mit ihr
einen Kuchen zu backen. Ein Blick in
den Kühlschrank und mein Herz rutscht
in die Hose: Die Eierschachtel ist leer!
Ich schlüpfe in meine Hausschuhe und
flitze zwei Stockwerke höher. Ich weiß:
Meine Nachbarin ist gut organisiert.
Jeden Freitag macht sie ihren
Großeinkauf, da gibt es bestimmt ein Ei
für mich. Ich bin ein großer Fan vom
neuen Bringdienst „Flink“, der mir unter
der Woche innerhalb von 8 Minuten
Lebensmittel vorbeibringt, die ich
vergessen habe einzukaufen. Doch
„Flink“ kann nicht alles. Zum Beispiel
kann er nicht den Postkasten in
Urlaubszeiten leeren. Er kann meinem
Kind auch nicht den Ersatzschlüssel
geben, wenn es vor verschlossener Tür
steht, weil mal wieder der Schlüssel
vergessen wurde. Er hört auch nicht zu,
wenn ich mich über den anderen
Nachbarn beschwere, weil der sich nicht
nachbarschaftlich verhält. Der andere
Nachbar. Oh je. Wer kennt es nicht: Der
Blick in die Mülltonne, die voll ist, weil

der „andere“ Nachbar mal wieder nicht
Plastik vom Restmüll getrennt hat. Oder
der ständig die Haustür offen stehen
lässt, weil gelüftet werden muss.
Nachbarschaft kann zugleich Segen und
Fluch bedeuten, denn sie funktioniert
nur, wenn Solidarität die Grundlage ist.
Ich bin ein Dorfkind. Dort wurde
NACHBARSCHAFT groß geschrieben. Es
gab keine festen Verabredungen, man
klingelte einfach und ging rein. Denn
der Schlüssel steckte von außen. Es
stand immer ein voller Kasten Bier in
der Garage. Frischer Kaffee war ganztags
in der Kaffeekanne. Und Essen wurde
immer auf Vorrat gekocht. Selbst der
Postbote gab seine Post persönlich ab.
Viele Menschen aus Dörfern glauben,
einen wahren Zusammenhalt gibt es
nur bei ihnen.
Doch ich erlebe, dass nicht nur ein Dorf
das Nachbarschaftssiegel trägt. Seit
über zwanzig Jahren lebe ich im
Westlichen Ringgebiet. Hier ist mein
Zuhause, hier kenne inzwischen auch
ich viele meiner Nachbarn beim Namen.
Ich erlebe das Westliche Ringgebiet als

sehr familiär und äußerst sozial. Man
kennt sich, quatscht im Blumenladen
über den Verlust eines Angehörigen.
Oder beim Bäcker über den stressigen
Tag. Hat jemand ein Problem, hilft man
sich. Man trifft sich auf Veranstaltungen,
zum Beispiel im KufA-Haus. Man hat
Spaß miteinander. Manchmal streitet
man sich auch. Was soll´s - das gehört
dazu.
Demnächst soll es in meinem Quartier
neue Nachbarn geben. Für das Projekt
Holwedestraße werden zur Zeit Ideen
gesammelt - und davon gibt es viele. Mit
meinen „Nachbarn“ im Bezirksrat gibt es
einen intensiven Austausch dazu. Mir
persönlich ist wichtig, dass sich die
neue Nachbarschaft nicht nur aus
vermögenden Eigentümer*innen zu-
sammensetzt. Ich wünsche mir einen
bunten Haufen: Student*innen, Rent-
ner*innen, Familien, Künstler*innen und
Musiker*innen, Einsame und Gesellige.
Und vielleicht auch jemand, dem ich in
der Not auch mal ein Ei leihen kann.

Ihre stellvertretende
Bezirksbürgermeisterin Cornelia Winter Sei dabei, bring dich bei uns ein -

gemeinsam für einen grüneren Stadtteil!
Du möchtest dich aktiv für den Umweltschutz im

Westlichen Ringgebiet einsetzen und hast vielleicht
schon Ideen und Visionen oder möchtest einfach nur

mit anpacken?
Dann bist du bei uns genau richtig!

Wir - vom Arbeitskreis Umwelt des Westlichen
Ringgebietes - suchen weitere Mitmacherinnen und
Mitmacher, die uns mit weiteren Ideen, Anpackkraft
und Engagement dabei unterstützen wollen, unser

Stadtviertel nicht nur grüner sondern auch
klimafreundlicher und attraktiver zu gestalten.

Melde dich gerne per Mail, wenn du Interesse hast
unter: stadtteilbuero@plankontor-bs.de

Wir freuen uns auf dich!

Schadstoffmobil
Termine 2022

Alba GmbH, Frankfurter Str. 251
ALBA-Wertstoffhof in der

Frankfurter Straße:
Mo.: 11.00 Uhr - 20.00 Uhr

Di. - Fr.: 09.00 Uhr - 16.45 Uhr

Haltestelle
Vogelsang/Brunnenweg:

von 16.00 Uhr bis 17.00 Uhr

Do., 03. Febuar ,
Eingesammelt wird

unter anderem:
Holz-, Rostschutzmittel,

Autobatterien,
Energiesparlampen,

Desinfektionsmittel, Klebstoffe,
Gefahrgut.

An allen Abgabe- und
Annahmestellen werden auch

Elektrokleingeräte
angenommen.

KUNST-SCHACHTELN
für  K inder  in  Quarantäne

Der Kunstverein Jahnstraße verteilt 
wieder Kunst-Schachteln an Kinder 
zum künstlerischen Arbeiten für 
zuhause. 

Die Schachteln haben verschiedene 
Schwerpunkte wie 
• Holz
• Ton
• Papier
• Stoff 
• oder einfache Drucktechniken. 

Es gibt leider nur eine begrenzte 
Menge an Schachteln! 
Deswegen verteilen wir nur an 
Kinder in Quarantäne und 
vorwiegend an die Kinder aus dem 
westlichen Ringgebiet. 

Die Schachteln werden per Post 
versandt.

Adressen bitte an: 
werkstatt@kunstverein-jahnstrasse.de 

Schulen, Kindergärten und soziale 
Einrichtungen können zusätzlich 
Schachteln bei uns abholen und sie 
an interessierte Kinder und Familien 
weitergeben. 

Das Angebot gilt vom 17. Januar
bis zum 30. März 2022.

Kunstverein Jahnstraße e.V. 
Jahnstraße 8a 
38118 Braunschweig 
werkstatt@kunstverein-jahnstrasse.de 
+49 170 788 28 69

Gefördert durch: 
Volksbank BraWo Stiftung, Pingel-Bredemeier 
Stiftung, treuh. verwaltet d. Bürgerstiftung 
Braunschweig, Stiftung Bessere Chancen, treuh. 
verwaltet d. Braunschweigische Stiftung, Gahnz 
Stiftung, Niedersächsische Lotto-Sport-Stiftung, 
Stiftung Braunschweigischer Kulturbesitz, 
Verfügungsfonds Westliches Ringgebiet, 
Braunschweiger Baugenossenschaft eG
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Wir sind ehrenamtlich tätige AntRostler, die schnell und unkompliziert im Westlichen Ringgebiet
Kleinstreparaturen gegen eine Aufwandsentschädigung von 5,00 € zzgl. Materialkosten,

ausführen.
Sie erreichen uns Di. Und Do, von 10 bis 12 Uhr persönlich oder am Telefon. Außerhalb dieser

Zeiten können Sie eine Nachricht auf unseren Anrufbeantworter sprechen.
Bitte nennen Sie dabei Ihre Telefonnummer, wir rufen zurück.

AntiRost Braunschweig e.V. · Kramerstraße 9a, 38122 Braunschweig, Telefon: 05 31/88 53 148

Senioren
helfen

Senioren
(S – h – S)

Nach 30 Minuten war der braune Spuk auf
dem Frankfurter Platz vorbei !

Erfreulicherweise kamen am 18.12.2021 zur Gegendemo mehr
als 350 BürgerInnen am Frankfurter Platz zusammen. Diese
machten auch an einem nasskaltem Tag deutlich, dass sie
sich von weniger als 25 Personen einer rechten Partei nicht
einschüchtern lassen.
Es ist unser Platz, ein Platz der Vielfalt für alle in unserem
multikulturellen Viertel ! „Hier wohnen, leben und arbeiten
Menschen über Grenzen von Kulturen, Religionen und
Nationalitäten hinweg friedlich zusammen“ betonten die
RednerInnen vom Bündnis gegen Rechts, Probst L. Dedekind
sowie die Bezirksbürgermeisterin S. Sewella. Die Redner
bedankten sich beim Bündnis gegen Rechts, der
Stadtteilkonferenz sowie allen weiteren Initiativen und
Verbänden für die Organisation der Gegendemo sowie ihr
Engagement.
Jetzt freuen wir uns auf die wärmere Jahreszeit und laden alle
BürgerInnen ein, an den Festen, Märkten und kulturellen
Veranstaltungen auf unserem „Fränkys“ teilzunehmen.

A. Becker – Bezirksrat 310 B90/Die Grünen

Neues aus demDiakonietreff Madamenhof!
Auch in 2022 sind wir wieder werktäglich von 11:30 – 13:30 Uhr

sowohl für den Außer-Haus-Verkauf als auch zum drinnen Essen für Sie/Euch da!

Einfach eine Esszeit buchen (Mo-Fr. 9.00 – 11:00 Uhr; Tel. 0531/80 11 576) und vorbei kommen. Für
das Mittagessen vor Ort gilt die 2G+ Regel oder geboostert sein.

Madamenweg 156, 38118 Braunschweig
Wir freuen uns, herzlichst Ihr/Euer Lars Förstermann-Gössel“

    KONTAKT :             WWKBS@MAIL.DE    |   TERMINE UNTER VORBEHALT  |  ABSAGEN VON VERNSTALTUNGEN WEGEN DER PANDEMIE MÖGLICH

ACHGTET AUF DIE AKTUELLEN ANKÜNDIGUNGEN DER VERANSTALTUNGSORTE UND DIE AKTUELLEN REGELN
WIR STEHEN FÜR EIN SOLIDARISCHES UND RÜCKSICHTSVOLLES MITEINANDER

�

WESTBAHNHOF 13, 38118 BRAUNSCHWEIG
FR.  19.02. | 20:00 UHR  •  LAITH AL-DEEN

WESTBAHNHOF 1B, 38122 BRAUNSCHWEIG

FR.  04.02. | 19:30 UHR •  HELGE HOLM		  FR. 18.02. | 19:30 UHR • TERCEL 
SA.  05.02. | 19:30 UHR •  DAN SCARY | FAUST X BEIN	 SA. 19.02. | 19:30 UHR •  E. 108	
FR.  11.02. | 19:30 UHR •  JÖRG BOBRIK 		  FR. 25.02. | 19:30 UHR •  LENNARD BERTZBACH   
SA.  12.02. | 19:30 UHR •  MORBID APPROACH   	 SA. 26.02. | 19:30 UHR •  GRANDE GARAGE ROCKERS
VON MITTWOCH BIS SONNTAG GEÖFFNET AB 13:00 UHR

FRANKFURTER STRASSE 253 B, 38122 BRAUNSCHWEIG

DO.  03.02. | 19:00 UHR  •   VORTRAG „TV STUD HH“
DO.  10.02. | 19:00 UHR  •   VORTRAG „FEMINISTISCHE BEWEGUNGEN IN DER PANDEMIE“
DO.  24.02. | 19:00 UHR  •   VORTRAG „ARBEITSKAMPF GESUNDHEITSWESEN“
SA.  26.02. | 21:00 UHR  •   DAS BISSCHEN TOTSCHLAG
JEDEN DONNERSTAG GEÖFFNET AB 19:00 UHR | KNEIPE MIT GÜNSTIGEN PREISEN

FRANKFURTER STRASSE 266, 38122 BRAUNSCHWEIG

JEDEN DONNERSTAG & FREITAG: 
GEÖFFNET VON 15:30 - 21:00 UHR | KAFFEE, KUCHEN, GETRÄNKE BEI GEMÜTLICHER ATMOSPHÄRE

WESTBAHNHOF 13, 38118 BRAUNSCHWEIG

JEDEN DONNERSTAG: AB 16 UHR  SCHACHGRUPPE + TISCHTENNISGRUPPE

EKBERTSTRASSE 14A, 38122 BRAUNSCHWEIG
VON DIENSTAG BIS SAMSTAGS GEÖFFNET AB 18:00 UHR

JAHNSTRASSE 8A, 38118 BRAUNSCHWEIG
JEDEN DONNERSTAG: OFFENER ATELIERBETRIEB. EINTRITT FREI

MO 31. 01 - MO 28.03  • DANIELA RICHTER -JOHN, AUSSTELLUNG IN DEN KULTFENSTERN FRIEDRICH-WILHELM STR. 4
MO 31. 01 - MO 28.03  • ULRIKE FELSKE, AUSSTELLUNG IN DEN KULTFENSTERN FRIEDRICH-WILHELM STR. 4

EIN KULTUR·NETZWERK 
IM WESTLICHEN 

RINGGEBIET
FEB.

2022

Das FamS informiert:
Im Mai starten neue Qualifizierungskur-
se zur Kindertagespflege.
Wenn Sie sich für die Betreuung von
Kindern im Alter von 0-3 Jahren interes-
sieren, so könnte dies Ihre berufliche
Perspektive werden. Ausführliche Infor-
mationen zum Arbeitsfeld der Kinder-
tagespflege, den Zugangsvoraussetzun-
gen und zum Weg der Qualifizierung
erhalten Sie in einer der folgenden
Veranstaltungen:

„Kindertagespflege – (M)eine
berufliche Perspektive?“

Termine:
Freitag, 28.Januar 10:00 – 12:00 Uhr,
Donnerstag,
03.Februar 17:00 – 19:00 Uhr,
Mittwoch, 16.Februar
19:00 – 21:00 Uhr
Ort: online via Zoom
Eine Anmeldung im Das FamS, unter Tel.

0531/ 120 55 440 oder info@dasfams.de
ist erforderlich, damit Ihnen der Link
zugeschickt werden kann. Die Teilnahme
ist kostenfrei.

Die Abgabefrist der Bewerbungsunter-
lagen für die Mai-Kurse läuft am 1.März
aus. Kurstermine und weitere Infos
unterww.dasfams.de



Liebe Leserinnen und Leser,
in der Januar-Ausgabe 2022 hatte ich die
Frage zu historischen Besonderheiten
des Westlichen Ringgebiets während
der industriellen Revolution insbeson-
dere im Hinblick auf die Eisenbahn
erläutert. Von 1838 bis 1960 hatten wir
den Hauptbahnhof in direkter Nachbar-
schaft im heutigen Westlichen Ringge-
biet. Bedingt durch die Industrie entwi-
ckelte sich ein großes Arbeiterviertel.
Die Lage des alten Hauptbahnhofs und
sein riesiges Gleisfeld nach Süden bis
zur Fabrikstraße sind auf Foto 1 zusehen.

Südlich der Fabrikstraße wurde der
Rangierbahnhof Rüninger Feld angelegt
(Foto 2). Über diesen wurde unter ande-
rem der Anschluss des Wilhelmithor-
Bahnhofs, später umbenannt zum
Westbahnhof, gesichert und somit auch
der Anschluss der Landeseisenbahn auf
dem Ringgleis. Doch dazu kommen wir
in einer späteren Ausgabe der Neuen
Westpost.

Von dem Verbindungsgleis vom
Rüninger Feld zur Landeseisenbahn
habe ich von meinem Kollegen Rudolf
Zehfuß ein Foto (3) bekommen, welches
mich in Kindheitstage zurückversetzt
hat. Meine Mutter hat mich oft zu Fuß
zum Einkaufen mitgenommen, beson-

ders an die langen Märsche zum damals
neuen Real-Kauf an der Otto-von-
Guericke-Straße kann ich mich gut
erinnern. Genau aus dieser Zeit stammt

das besagte Foto 3, auf dem man auch
die restlichen Bahngleise gut erkennen
kann. Neben Real-Kauf, direkt an der
heutigen, erst in den 1970er Jahren
angelegten Theodor-Heuss-Straße, war
das mehrstöckige Einrichtungs-Centrum
Möbel-Unger entstanden.
Später wurde der Real-Kauf dann weiter
südlich fast an dem Bahndamm neu

gebaut, über den seit den 1960er Jahren
auch das Gleis zum Westbahnhof ge-
führt wurde. Durch die Brückenbauten
an der (Alten) Frankfurter Straße
konnten drei Schrankenübergänge
abgebaut werden.

Das Hochhaus auf dem Foto ist ja auch
aktuell wieder in den Medien. Die
Flachgebäude davor (anfangs der
Farben- und Fußboden-Discounter
Tedox, später unter anderem Aldi und
Sport Voswinkel) wurden im Jahr 2020
entfernt, an der Stelle ist ein neuer Lidl-
Markt entstanden und inzwischen er-
öffnet – natürlich auf historischem Bo-
den in Hinblick auf die industrielle
Revolution und der Eisenbahn-Ge-
schichte im Quartier. Auf meiner
Webseite finden sie weitere Bilder zum
Alten Bahnhof.

Für Ihre Anfragen stehe ich sehr gerne
zur Verfügung. Sie erreichen mich über
meine Webseite unter
www.Heiko-Krause.de, über Facebook
oder telefonisch von Montag bis
Donnerstag jeweils von 18 bis 19 Uhr
unter der Rufnummer 0531-82398. Im
Infoboard meiner Webseite finden Sie
Bilder und Informationen zu diversen
Themen und auch einen Link zu älteren
Ausgaben der Neuen Westpost, falls sie
eine verpasst haben.

Ihr Heiko Krause
Stadtteilheimatpfleger

2

WIR HABEN EIN PAAR FRAGEN AN SIE
1. Leben Sie gerne im Westlichen
Ringgebiet?
2. Was gefällt Ihnen hier am
Westlichen Ringgebiet besonders?
3. Was wünschen Sie sich noch für
das Westliche Ringgebiet?
4. Was wünschen Sie sich speziell für
das Miteinander im Gebiet?
Einige Rückmeldungen haben wir
schon im Januar erhalten. Wir freuen
uns auch über Ihre Antwort!

1

3
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Neues aus der „Sozialen Stadt”Neues vom Heimatpfleger im WRG:
Eisenbahn und Gewerbe im frühen

Westlichen Ringgebiet

Wer bisher war die Böschung am
Westbahnhof für Besucher des KufA-
Hauses ein unangenehmes Hindernis.

Nun entstanden eine Treppe und eine
Rampe.

Sozialer Zusammenhalt - Zusammen-
leben im Quartier:
Neues aus der Sozialen Stadt

Sanierungsbeirat
Die nächste Sitzung des Sanierungs-
beirates wird am 03. März stattfinden.
Die 1. Sitzung des Sanierungsbeirats in
dieser Wahlperiode fand am 20. Januar
statt. In der Sitzung wurden die neuen
Beiratsmitglieder benannt und verpflich-
tet sowie neue Vorsitzende gewählt.
Darüber hinaus wurden vier Anträge auf
Mittel aus demVerfügungsfonds beraten.

Verfügungsfonds
Auch dieses Jahr stehen wieder 75.000 €
für kleinere Projekte im Stadtteil zur
Verfügung. Diese recht hohe Summe ist
durch die Städtebauförderung möglich.
Ein Drittel finanziert die Stadt Braun-
schweig, Bund und Land übernehmen
ebenfalls jeweils ein Drittel. Obwohl das
Jahr gerade erst begonnen hat, gingen
schon neun Förderanträge im Stadt-
teilbüro ein. Rund 20.000 € wurden be-
reits beantragt.
Über den Verfügungsfonds lassen sich
die unterschiedlichsten Projekte finan-
zieren. Im vergangenen Jahr wurden z.B.
diverse Sportangebote und kulturelle
Veranstaltungen unterstützt aber auch
größere Investitionen. So konnte mit
Hilfe des Verfügungsfonds die Kita Rübe
in der Goslarschen Straße ihr Kletter-
gerüst erneuern lassen. Insgesamt pro-
fitieren die Kinder und Jugendlichen im
Stadtteil stark von dem Fonds. 2021
flossen über 30.000€ in Projekte bei
denen sie im Mittelpunkt standen. Meist
sind übrigens eher kleinere Summen
aus dem Fonds nötig, damit ein Projekt
realisiert werden kann. Drei Viertel der
Anträge liegt unter 500 Euro.

Baumaßnahmen
2022 soll vieles fertig werden! Nicht nur

die Projekte, die aktuell als Bau-stelle
erkennbar sind.

Neues der Sozialen Stadt
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TERMINE 2022 

11.02., 11.03., 22.04., 13.05., 

10.06., 09.09., 14.10., 11.11. 

jeweils freitags, 17-20 Uhr 

und Samstag, 21.05., 10-16 UHR 

LEITUNG 

CHRISTIAN GERMERSHAUSEN 

ILSE BARTELS-LANGWEIGE 

KOSTEN 

290 € 

ORT UND ANMELDUNG 

Mütterzentrum Braunschweig 

info@muetterzentrum-braunschweig.de 

0531-89 54 50 

IBAN DE64 2505 0000 0002 3189 88 

Mehr 

Generationen 
Haus 

Mütterzentrum Braunschweig e.V. / MehrGenerationenHaus 
Hugo-Luther-Str. 60A, 38118 Braunschweig, Telefon 0531 - 89 54 50 
www.muetterzentrum-braunschweig.de 

PSYCHODRAMA 

JAHRESGRUPPE 

Stadtteilbüro
Westliches Ringgebiet
Hugo-Luther-Straße 60a

0531 280 15 73
stadtteilbuero@plankontor-bs.de

Wir sind in der Regel zwischen
10:00 und 16:00 Uhr erreichbar.

Was kommt?
Die Stadt Braunschweig hat schon vor
ein paar Jahren das Gebäude West-
bahnhof 1 erworben. Noch ist das Haus
bewohnt aber in der Zukunft soll hier
eine stadtteil-orientierte Nutzung ent-
stehen. Das Mütterzentrum will hier
direkt am Ringgleis eine Außenstelle
eröffnen. Bis es so weit ist, ist jedoch
noch viel Planung nötig.

Wir wünschen ihnen einen guten Fe-
bruar. Bleiben Sie gesund!

Yeşim Çil, Jarste Holzrichter und Quy
Huynh
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Mütterzentrum Braunschweig e.V. / MehrGenerationenHaus
Hugo-Luther-Str. 60A, 38118 Braunschweig, Telefon 0531 - 89 54 50
info@muetterzentrum-braunschweig.de, www.muetterzentrum-braunschweig.de
Öffnungszeiten allgemein: Mo - Do 9 - 18 Uhr, Fr 9 - 13.30 Uhr
Öffnungszeiten Secondhand: Mo - Do 10 - 17 Uhr, Fr 10 - 13.30 Uhr
Öffnungszeiten Kinderbetreuung: Mo - Do 9 - 12.30 Uhr und 14.30 - 18 Uhr, Fr 9 - 12 Uhr

Veranstaltungen
Februar 2022

Regelmäßige Termine:

Mo 09.30 Internationaler Spielkreis – Ayse mit Anmeldung!
Mo 15.00 - 17.00 StrickCafé
Di 15.00 Fußball, Bewegung und Co. – Georg mit Anmeldung!

Di + Mi 10.00 - 11.30 Babygruppe – Rita Dippel (Tel. 280 89 32)

Do 11.00 - 12.00 Spaziergang auf dem Ringgleis – Begegnung mit Bewegung

Do 16.00 Gesprächskreis Deutsch mit A1-Niveau – Georg Grätz

Do 16.30-17.30 Bühne frei: Theater- und Improvisationsspiele für Kinder – Anna

Di 08.02. 15.00 - 17.00 Alleinerziehenden-Treff – mit Anmeldung

Fr 11.02. 17.00 - 20.00 Psychodrama Selbsterfahrung Jahresgruppe – mit Anmeldung
Ilse Bartels-Langweige, Christian Germershausen

Mi 16.02. 14.00 -17.00 NaturforscherInnen – Angela Hoops – mit Anmeldung
für Kinder ab dem Grundschulalter

Fr 18.02. 10.00 Uhr Eltern/Kind-Schwimmen – mit Anmeldung

Mo 21.02. 16.00 - 18.00 Wunschgroßelternstammtisch – Rita Dippel

Di 22.02. 18.00 - 20.00 Netzwerk Gemeinsam Wohnen-Treffen (bitte anmelden unter
0531-89 54 50 oder info@gemeinsam-wohnen-braunschweig.de)

Do 24.02. 20.00 Elternschule - Erziehung leichter gemacht – „Gewaltfreie
Kommunikation mit Kindern“ (online über Zoom – mit Anmeldung unter
info@muetterzentrum-braunschweig.de)

Mo 28.02. ab 9.00 Uhr Faschingsfeier für Groß und Klein – mit Anmeldung

Mütterzentrum Braunschweig e. V. / MehrGenerationenHaus
Hugo-Luther-Str. 60A, 38118 Braunschweig, Tel. 0531 – 89 54 50
info@muetterzentrum-braunschweig.de, www.muetterzentrum-braunschweig.de

Mittagstisch 5,00 €

Februar 2022

Neu: jeden Mittwoch große Currywurst mit Pommes und Salat (5,00 €) – bitte vorbestellen!

Änderungen vorbehalten!

MITTAGSTISCH Mo – Do von 12.30 – 13.30 Uhr, Fr 12.00 – 13.00 Uhr
Bitte das Mittagessen bis einen Tag vorher bestellen.
Weiterhin können Sie Ihr Essen gern auch mitnehmen.

Di 01.02. Fisch gebraten mit Beilage
Mi 02.02. Königsberger Klopse mit Kapernsauce, Kartoffeln, rote Bete
Do 03.02. Gänsefleischragout mit gebratenen Gemüsenudeln
Fr 04.02. Eintopf mit Brötchen 2,00€ oder Pfannkuchen 1,50€

Mo 07.02. Veggi-Tag international
Di 08.02. Fisch gebraten mit Beilage
Mi 09.02. Gebratene Kalbsleber mit Zwiebeln und Apfel, Kartoffelpüree
Do 10.02. Bigos – polnisches Sauerkrautgericht mit Fleisch und Wurst
Fr 11.02 Eintopf mit Brötchen 2,00€ oder Pfannkuchen 1,50€

Mo 14.02. Veggi-Tag international
Di 15.02. Fisch gebraten mit Beilage
Mi 16.02. Grünkohl mit Bregenwurst und Kartoffeln
Do 17.02 Hackbraten mit Rahmsauce, Gemüse und Kartoffeln
Fr 18.02. Eintopf mit Brötchen 2,00€ oder Pfannkuchen 1,50€

Mo 21.02. Veggi-Tag international
Di 22.02. Matjes nach Hausfrauenart mit Kartoffeln
Mi 23.02. Rinderbraten mit Apfelrotkohl und Kartoffelklößen
Do 24.02 Pierogi – gefüllte Teigtaschen mit Fleisch und Sauerkraut
Fr 25.02 Eintopf mit Brötchen 2,00€ oder Pfannkuchen 1,50€

Mo 28.02. Veggi-Tag international

Neue WestpostNr. 02 – 16. Jahrgang –Februar 2021 11

Anzeige

Neue Westpost Impressum
Herausgeber: Verein zur
Herausgabe der Zeitung

„Neue Westpost“
c/o plankontor GmbH, Hugo-Luther-

Str. 60A, 38118 Braunschweig,
Tel. 2 80 15 73, Fax 8 01 90 60

E-Mail: nwp_red@neue-westpost.de
Redaktion: Werner Flügel, Siegfried
Mickley, Ulrike Lopau, Wilfried
Bassen, Thomas Hörmann,

plankontor Stadt und Gesellschaft
(V.i.S.d.P.: Werner Flügel)
Layout/Datenerstellung:

Werner Flügel
Druck: oeding print GmbH,

Braunschweig
Auflage: 12.000,

Erscheint: 11x im Jahr
Es gilt die Anzeigenpreisliste vom

Januar 2021.

Kostenlos im App Store oder auf 
www.dasoertliche.de/apps

Download from

Windows Store
Download from

Windows Store

Hol Dir, was sie hat: Die App von Das Örtliche. 
Mit den besten lokalen Empfehlungen.

Ein Angebot Ihres Verlages Das Örtliche: 

Oeding Info · Erzberg 45 · 38126 Braunschweig
Ein Angebot Ihres Verlages Das Örtliche:

Oeding Info · Erzberg 45 · 38126 Braunschweig

nutzer_traumfriseur.indd   1 18.01.18   12:52



Neue Westpost Nr. 02 – 16. Jahrgang – Februar 202212 Neue WestpostNr. 02 – 16. Jahrgang –Februar 2021 13

Nibelungen-Wohnbau-GmbH Braunschweig
Freyastraße 10 · 38106 Braunschweig	
Tel. 0800 0531 123 · angebote@nibelungen-wohnbau.de

„AbFLUG IN 
UNSER NEUES 
ZUHAUSE. „

Unabhängig sein, sich trotzdem sicher 
und geborgen fühlen in einem lebendigen 
Wohnumfeld – das bietet Ihnen 
die Nibelungen. Wohnungen zu fairen  
Mieten und eine gute, persönliche Beratung. 
Also, nichts wie los! 

     Aktuelle- 

     Wohnungsangebote unter -

     www.nibelungen-wohnbau.de- 

Anzeige

Braunschweig. 2022 ist die Höhe des
Wohngelds zum 1. Januar das erste Mal
automatisch an die Miet- und Einkom-
mensentwicklung angepasst – und für
diejenigen, die bereits Wohngeld
beziehen, im Durchschnitt um 13 Euro
pro Monat erhöht worden. Der
Sozialverband Deutschland (SoVD) in
Braunschweig erklärt alles Wichtige zu
der Erhöhung.

Ab dem 1. Januar 2022 profitieren etwa
640.000 Haushalte in Deutschland von
einer Wohngelderhöhung. Damit wird
erstmals seit der Wohngeldreform die
Höhe des Wohngelds automatisch an
die aktuelle Miet- und Einkommens-
entwicklung angepasst. Menschen, die
bereits Wohngeld beziehen, erhalten
dann ab nächstem Jahr durchschnittlich

13 Euro mehr pro
Monat.
Die Erhöhung
kommt besonders
Familien undRent-
ner*innen zu-
gute. „Vor allem
älteren Menschen
soll so ermöglicht
werden, trotz der steigenden Mieten
weiterhin in ihrem gewohnten Umfeld
bleiben zu können“, weiß Kai Bursie,
SoVD-Regionalleiter in Braunschweig.
Außerdem bewirke die regelmäßige Er-
höhung des Wohngelds im Abstand von
zwei Jahren, dass viele einkommens-
schwache Familien weiterhin Anspruch
auf die Unterstützungsleis-tungen
hätten und dadurch nicht auf Hartz IV
oder Sozialhilfe angewiesen seien.

Bei weiteren Fragen zum Thema helfen
die Berater*innen des SoVD in Braun-
schweig weiter. Der Verband kann unter
der Telefonnummer 0531 480 760
kontaktiert werden.

Weitere Kontaktdaten:
www.sovd-braunschweig.de.

Der SoVD Braunschweig ist mit mehr als
6.000 Mitgliedern der große
Sozialverband der Stadt. Er berät seine
Mitglieder rund um die Themen Rente,
Pflege, Gesundheit, Behinderung,
Existenzsicherung, Patientenverfügung
und Vorsorgevollmacht. Der Verband
vertritt seine Mitglieder gegenüber
Behörden und vor Sozialgerichten.

Bisherige Wohngeldempfangende erhalten im
Durchschnitt 13 Euro mehr im Monat

Mehr Wohngeld ab Januar 2022

Kai Bursie

Mitmachen bei den Falken
Mitmachen bei den Falken – wie geht
das eigentlich?
In der Sozialistischen Jugend – Die
Falken sind wir ein freiwilliger Zusam-
menschluss von Kindern und Jugendli-
chen und offen für alle Menschen, die
unsere Positionen und Ideen teilen. Wir
freuenuns immer über neue Gesichter
mit Ideen und Wünschen und Lust sich
zu engagieren.
Wir organisieren uns in Gruppen, denn
wir glauben, dass wir gemeinsam mehr
erreichen können und voneinander
lernen und profitieren können.
Bereits ab sechs Jahren können Kinder
zu uns kommen und im Nachmittags-
bereich in den Kindergruppen toben,
spielen und die Gegend erkunden,
sowie im Sommer auf verschiedene
Zeltlager fahren. Natürlich dürfen auch
die jüngsten gleich mitentscheiden was
gemacht werden soll, denn Gleichbe-
rechtigung und demokratische Prozesse
sind ein wichtiger Grundsatz in unserer
pädagogischen Arbeit.
Für Teenager ab 12 Jahren gibt es unsere
RoFa (Rote Falken) Gruppe, die neben
viel Spaß auch schon mal eine in-
haltliche Diskussion führt und ihre

eigenen Wochenendfahrten plant und
durchführt.
All diese Gruppen werden von erfah-
renen Gruppenhelfer*innen begleitet. In
unseren Juleica Ausbildungsreihen
lernen sie wie Gruppen funktionieren,
welche pädagogischen Grundlagen für
unsere Konzepte wichtig sind und wie
das alles angewendet werden kann.
Dabei sind wir immer auf der Suche
nach weiteren interessierten jungen
Leuten, die Spaß an der Begleitung und
Unterstützung von jüngeren haben.
Ab 16 Jahren kann mensch in der SJ
(sozialistische Jugend) Gruppe dabei
sein. Hier werden in wöchentlichen
Plena Aktionen, Fahrten und Seminare
geplant. Die SJ beteiligt sich an Demon-
strationen, ist Teil im Jugendbündnis
„Youth against facism“ und dem 1. Mai,
geht aber auch mal gern ins Theater
oder auf Konzerte.
Immer wieder entstehen hier die ver-
schiedensten Arbeitskreise, manche auf
Dauer andere nur für eine gewisse Zeit.
Neue Ideen werden im Plenum bespro-
chen, jeder & jede kann Dinge einbrin-
gen und zusammen wird überlegt, wie
es dann auch in die Tat umgesetzt

werden kann.
Darüber hinaus bieten wir jede Woche
unsere Veranstaltungsreihe „Theorie &
Theke“ an. Hier können alle Interes-
sierten Vorträge zu den verschiedensten
politischen Themen hören, oder auch
mal einen Film schauen und das ganze
bei Getränken und Snacks.
Kurz gesagt, bei uns Falken ist eigentlich
immer etwas los. Die aktuellsten Infos
findet ihr immer auf unseren Social
Media Kanälen.
Wenn du also Lust auf nette Menschen
hast mit denen du dir vorstellen kannst
gemeinsam für ein gutes Leben für Alle
auf unserer Welt zu kämpfen, dann bist
du bei den Falken genau richtig.

Kommvorbei!

Alle unsere Veranstaltungen finden zur
zeit unter den 2G+ regeln statt.
Dienstags 17 Uhr RoFa (12-15 Jahre)
Mittwochs 19 Uhr Theorie & Theke
Freitags 16 Uhr Flina* und kritisches
Männlichkeitsplenum
Freitags 17 Uhr SJ-Plenum
www.kv.falken-bs.de
@falkenbraunschweig bei instagram &
facebook
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GOTTESDIENSTE IM PFARRVERBAND BRAUNSCHWEIG-WEST IM FEBRUAR 2022

TauschBar
Chemnitzstraße 7(Nähe Jakobi-Kirche)

Öffnungszeiten:
Dienstag und Donnerstag 15 bis 17 Uhr

Kontakt zum Projekt: tauschbar@tt-bs.de

Im Tausch- und Verschenkladen des
gemeinnützigen VereinsTransition
Town Braunschweig e.V. können
Dinge getauscht, für eine Weitergabe
abgegeben oder einfach ausgesucht
und mitgenommen werden, gratis und
ohne Gegenleistung.

Frankfurter Str. 253

Soli Sampler fürs
Nexus und das BGR

Im letzten Jahr fanden Pandemie-
bedingt so wenig Konzerte wie noch nie
im Nexus statt. Dadurch auch wichtige
Einnahmen fehlen, die die Unterhaltungs-
kosten des Nexus sicherstellen hat das
Kulturkollektiv „Rude Revolution“ ei-
nen Soli-Sampler herstellen lassen.
Der Erlös des Samplers geht zu einer
Hälfte an das Nexus und zu anderen
Hälfte an das Bündnis gegen Rechts
Braunschweig (BGR). Die Förderung
von unkommerziellen kulturellen und
sozialen Angeboten mit einer klaren
antifaschistischen Position stehen da-
bei im Fokus.
Unter den 13 Bands be-finden sich mit
DYANMO SKA und ATTENTION
TRICKSTER auch zwei Bands aus
Braunschweig die auf der Schall-platte
vertreten sind. Alle Bands haben
gemeinsam, dass sie in den letzten
Jahren im Nexus aufgetreten sind und
gerne das Projekt das unterstützen.

Neben 14 Tracks aus den Genres Ska,
Reggae, Punk und Oi! auf Vinyl (LP) gibt
es zu dem Sampler ein Plakat, sowie
einen MP3 Downloadcode. Die
Spendenempfehlung beträgt mindes-
tens 15 €.

Erhältlich ist der Sampler unter
www.ruderevolution.de

oder bei
Boardjunkies -
Damm 18, 38100 Braunschweig

Cafe Riptide – Ölschlägenr 14, 38100
Braunschweig
Raute Records -
Sonnenstraße 9D, 38100 Braunschweig

Schmierfink & Robird -
Sophienstraße 12, 38118 Braunschweig

Wie geht’s weiter im Nexus
Ab Februar findet wieder Donnerstags
ab 19 Uhr regelmäßiger Kneipenbetrieb
statt.

Termine:
Donnerstag 03.02. ab 19.00 Uhr
Vortrag zum Tarifvertrag Stud
Donnerstag 17.02. ab 19.00 Uhr
Vortrag zu Feministische Bewegungen
in der Pandemie

Donnerstag 24.02. ab 19.00 Uhr
Vortrag zum Arbeitskampf im Gesund-
heitswesen
Samstag 26.02. ab 20.00 Uhr
Konzert DAS BISSCHEN TOTSCHLAG
(Post-Brunch-Pop)

Alle Veranstaltungen finden unter 2G+
Bedingungen statt. Einlass nur für
Geimpfte oder Genesene (Zertifikat und
Lichtbildausweis mitbringen!) mit zu-
sätzlichem tagesaktuellem negativem
Testnachweis eines Testzentrums (kein
Selbsttest!). Wer diese Nachweise nicht
vorweisen kann, kann nicht an Veran-
staltungen teilnehmen!

Bitte Corona-Warn-App auf dem Smart-
phone installiert haben, zur Kontakt-
nachverfolgung mit QR-Code. Drinnen
gilt eine FFP2-Maskenpflicht (Maske
nicht vergessen!)



Auf einen unvergesslichen Sommer!

Z U  H A U S E  I N  B R A U N S C H W E I G

Seit 1887.


